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Kampagne „Tippen tötet“ auch in Ortsangabe
Alle Verkehrsteilnehmenden im Blick

Ortsangabe (Datum). Die seit 2014 in Niedersachsen laufende renommierte Verkehrssicherheits-Kampagne „Tippen tötet“ geht mit neuen Motiven im erfolgreichen Piktogramm-Stil in die nächste Runde. Hatte die Kampagne zu Beginn noch vorrangig die Autofahrenden im Fokus, sollen nunmehr auch alle weiteren Verkehrsteilnehmende wie Radfahrende, zu Fuß Gehende und auch die „Brummi“-Fahrenden verstärkt sensibilisiert werden. Denn die Gefahr durch Ablenkung im Straßenverkehr geht uns alle an. Ein einfacher und alltäglicher Blick auf die Straßen genügt, um die häufige Ablenkung durch Smartphone-Nutzung zu erkennen. Daher ist es wichtig zu verstehen, dass Ablenkung, durch ein Smartphone, eine große Gefahr für einen selbst und für andere Verkehrsteilnehmende darstellt – Tippen tötet!

Die Polizei stellt jeden Tag eine Vielzahl an Verstößen im Straßenverkehr fest – allein im Jahr 2018 gab es in Niedersachsen bei zielgerichteten Kontrollen gegen die verbotswidrige Nutzung von Handys im Straßenverkehr mehr als 30.000 Verstöße.

Ab sofort stehen auch die jungen Fahrerinnen und Fahrer verstärkt im Blickfeld der Aktion. So waren im Jahr 2019 allein 43 Personen von den 120 bei den bei Baumunfällen verstorbenen Menschen im Alter zwischen 18 und 24 Jahren gewesen. Bei der Analyse der dazugehörigen Unfälle fällt vor allem eine Konstellation besonders ins Auge: Landstraße, allein mit dem Pkw unterwegs, nicht angepasste Geschwindigkeit und plötzliches Abkommen von der Fahrbahn, mitunter auf gerader Strecke und dann mit Anprall an einen Straßenbaum.

Gerade in diesen Fällen dürften entweder Müdigkeit oder Ablenkung, neben der Geschwindigkeit, eine maßgebliche Rolle für den Unfallhergang gespielt haben. Das ist ein Grund mehr, mit der Präventionsarbeit bei dieser Zielgruppe keineswegs nachzulassen und mit der Kampagne „Tippen tötet“ neben Autobahnen und Landstraßen auch in Städten und Dörfern und generell im gesamten Land Niedersachsen präsent zu sein.

Aus diesem Grund ist auch die Verkehrswacht XYZ aktiv und setzt die Tippen-tötet-Kampagne vor Ort um. So wurden/werden in Ortsangabe XYZ Spannbänder/Plakate angebracht (ggf. Ortsangabe der Anbringung).

Verkehrswachtvertreter waren zudem heute mit Rucksäcken in Ortsangabe unterwegs. An Kreuzungen stellten sich auf die Fahrbahn und machten mit Werbemotiven überwiegend die Autofahrenden auf das Thema aufmerksam.

XYZ (Name des Verkehrswachtvertreters) zur Aktion:  „Nach wie vor wird im Straßenverkehr viel zu oft auf dem Handy getippt. Dabei wird das Risiko schwerer Unfälle leichtfertig in Kauf genommen. Häufig wohl getragen von dem Gedanken, es wird schon gut gehen, bisher ist mir ja nichts passiert. Das ist ein gefährlicher und im schlimmsten Fall tödlicher Trugschluss.“
(ggf. eigenes Zitat einsetzen)

Mit folgenden Werbemaßnahmen wird die Kampagne aktuell in ganz Niedersachsen aufgesetzt:
Rucksack-Werbe-Aktionen in Innenstädten
40 neue Spannbänder an den Autobahnen sowie an Bundesstraßen
80 neue Plakate an Bundes-, Landes- und Kreisstraßen
280 Spannbänder zum Start innerorts
15.000 Händedesinfektionstücher mit Tippen-tötet-Motiv
5.000 Auto-Duftanhänger mit Tippen-tötet-Motiv
900 Plakate für Aktionen und Veranstaltungen
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